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e i L u li g.Karlsruher
Nr . 47 . Montag , den 16 . Februar . 1813 .

» rutsche Bundesversammlung. (Beschluß des Auszugs des Protokolls der 5 . Sitz, am 26. Jan . ) — Baiern . — Hannover. —

Sachsen - Weimar. — Frankreich . ( Paris . Straßburz . ) — Oestreich. — Preuffen.

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der Z. Sitzung am 26 . Jan . Der Hanptantrag
des HrnftNefercuten , des Gesandten der freien Städte ,
Hrn . Mnarors Smidt ( in der SchulLforderungssacheSr .
kön . Fc -̂ . des Kurfürsten von Hessen gegen Se . Durch ! ,
den Fürsten von Waldeck ) , gicng demnach dahin :

1 ) auf den Antrag Sr . kön . Hoh . des Kurfürsten von

Hessen , zum Versuch der Vermittelung der heute zur
Kunde der hohen Bundesversammlung gebrachten Streit¬

sache dieses B nndesglieds mit Sr . Durch ! , dem Fürsten
von Waldeck , einen Ausschuß zu ernennen , und solche
Ernennung den Parteien bekannt zu machen , 2) eine

Leglaubte Abschrift der durch Dr . Euler , als Bevoll¬

mächtigten Sr . kön . Hoh . des Kurfürsten von Hessen,
am 6 . Dez . v . I . der Bundesversammlung cingercich -

ten Veschrvcrdeschrift und deren sechs Anlagen von der

Bundcskanzlci auszufertigen , und dem Hrn . Vundcs -

gesandtcn der 16 . Stimme zuzustellen , und 3) dem ge¬
dachten Dr . Euler die gebetene Ertheilung beglaubter
Abschrift der von ihm übergebenen Vollmacht zu bewil¬

ligen , und die Bundcökanzlei zur Ausfertigung und

Verabfolgung derselben zu autorisiren . Der Herr Ge¬

sandte der 16 . Stimme , Freihr . v . Leonhardi , in -
r«rloguenäo : In Gemäßheit der Anträge Sr . kbttigl .
Hoh . des Kurfürsten , so wie des Herrn Referenten ,
die Ernennung eines Vermittclungsansschuffes betref¬
fend , erlaube ich mir , ehe weiter darüber gestimmt
wird , anzuführen : daß ich in dieser Angelegenheit von
Seite Sr . hochsürstl. Durch ! , von Waldeck und Pyrmont
noch ohne alle Instruktion , daher nicht im Stande bin .
Wich naher deshalb zu äußern , und eine fernere Erklä¬

rung zu Protokoll mir noch Vorbehalten muß . Wenn

ich mir die Ernennung einer Kommission , allein zu dem

Zwek des Versuchs einer Vermittelung , und ohne an¬

dere Folgen daraus ziehen zu wollen , gefallen laste, so

kan » ich jedoch nicht umhin , zugleich zu bemerken , daß

dieser Gegenstand rem politischer und völkerrechtlicher .

Natur ist , und nur nach den Grundlagen der betreffen¬
den Friedensschlüsse betrachtet und beurthcilt werden

dürfte , vorerst aber die allerhöchsten Mächte von Oest -

reich und Preuffen alleiunrerthanigst zu ersuchen seyn

möchten , unter Beziehung auf das königl . preussische in

der 44 . Sitzung v . I . abgegebene Votum , sich in

solcher Art zu erklären , damit die Kommission in den

Stand gcsezt werde , die Lage der Sache gehörig beur -

theilen zu können . Nach erfolgter Umfrage und statt

gehabter Wahl einer Vermittlnügskommission erfolgte

Beschluß : Daß die HH . Bundesgesaudten , Graf von

Bus ! - Schauenstein , Graf von der Golz und Graf von

Eyben , ersucht werden , den Versuch einer gütlichen

Ausgleichung in der SchuldfvrLerungssache Sr . kbiügl .

Hoh . des Kurfürsten von Hessen wider Se . Durch ! , den

Fürsten von Waldeck zu übernehmen , ohne daß jedoch
dermalen weitere Folgerungen davon abgeleitet werden

wollen . — Der Her « Gesandte der 16 . Stimme ,

Freiherr v . Leonhardi , erklärt für Renß , älterer Lc-

nie : Se . hochsürstl . Durchl . der Fürst Reuß zn Grcitz

har mich gnädigst beauftragt , den Anthcil der fürsi ! . reu (fi¬

schen ältern Linie an dem von denMollenbecklschen Relikten

liquidirten Besoldnngsrüksiande an dieselben anszuzakle !^
— Der königl . Hannöverische Gesandte , Hr . vo»

Martens , theilt die ihm ans Wetzlar zngekommenk

Nachricht mit , daß der vermalte Reichexfe »nign :eb>

*
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sier von Hötzendorf allda seit ungefähr vier Wochen sehr
bedenklich krank liege , und seit acht Tagen öfters Gen

fles abwesend scy . Der vormalige Reichskammergc -
richtsassessor , Freiherr von Schmitz - Grollenburg , habe
vorsorglich , und selbst nach dem Wunsche der Fami¬
lie des Pfennigmcistcrs von Hötzendorf , die Geschäfte
der Pfennigmeisterei dem vormaligen Kormolcur der¬

selben , Archivar Marks , übertragen ; es komme nun

darauf an , »vaö einstweilen wegen der Verwaltung
der reichskammcrgcrichtlichcn Sustentationskasse ver¬

fügt werden welle ? Sämmtliche Stimmen vereinig¬
ten sich hierauf zu dem Beschlüsse : i ) daß die von
dem vormaligen Reichskammcrgerichtsassessor , Frciherrn
von Schmitz -Grollenburg , getroffene Vorsorge dankbar
und genehmigend anzncrkenuen scy , demnächst aber

s ) dem Hrn . Kauzleidircktor von Handel der Auftrag
erchcilr werde, ' ein geeignetes Kanzleiindividnum nach

Wetzlar abzusendcn , mn die reichskammergerichtliche
Sustentationskasse sammt den bei der Pfennigmeisterei
hinterlegten Obligationen und Papieren re . in Empfang

zu nehmen , zu dem Ende also den abzuordnenden Kom¬

missär mit den nöthigen Legitimationen und Schreiben

zu versehen , endlich z ) dem vormaligen Kvntrolenr ,
Archivar Marks , 150 fl . im 20 fl . Fuße , zu Bestrei¬

tung etwaiger künftiger Auslagen , gegen dereinstige Be¬

rechnung zurükzulaffen . — Der Gesandte der 17 . Stim¬
me , Hr . Senator Schmidt , zeigt an , daß nach der

unter den freien Städten getroffenen Uebereinkunft die

Führung der 17 . Stimme in der engen , Bundesversamm¬
lung vom 1 . Februar für die folgenden drei Monate ,
die Ferien ungerechnet , auf die freie Stadt Hamburg
übergehe . — Das Eiureichungsprotokoll wurde verlesen ,
und beschlossen : die neuesten Eingabe » von Zahl 8
bis ii der bestehenden Kommission zuzustellen ,

D a i e r n .
München , den r2 . Febr . Das neuste königl . Jn -

telligenzblatt enthält folgende Verordnung vom Z . d . :

„ Maximilian Joseph rc . Wir haben aus verschiedenen

zu Unserer Kenntniß gekommenen Beschwerden die Ue -

bcrzeugung erhalten . Laß , gegen, die Reisenden ein sehr
imgleiches , bald zu nachsichtiges , bald zu strenges Ver¬

fahren beobachtet werde . Wenn Wir nun schon wollen ,
daß die über das Reisen und Wandern bestehenden Ver¬

ordnungen allenthalben genau vollzogen werden sollen,
so Okine ». Wir doch nicht zugeöen , daß die Reisenden

von einigen Polizeibehörden und Gensdarmen , auf eine,
weder mit dem Gesetze , noch mit den individuelle » Rük -
sichten vertragliche Art , belästigt , und , wie erst neuer¬
lich geschehen, nicht nur zur Visirung ihrer Pässe und
Wanderbüchcr bei allen an ihrer Reiseroute liegenden
Polizeibehörden angehalten , sondern auch wegen Man¬
gels unbedeutender , oft nicht einmal gcsezlichcr Förm¬
lichkeiten arrctirt , und wieder weit von ihrem Wege
ab - oder znnckgcführt werden . Wir befehlen daher , daß
auf der Visirung der Pässe und der Wanderbücher nur
in den gesezlich bezeichnten Fallen bestanden werde , »nd
daß insbesondere diejenigen Reisenden , welche sich nicht
in gehöriger Form ausweisen können , nur dann , wen»
besondere Verdachtsgründe gegen ihre Person voriiegen ,
angehalten , und selbst in diesem Falle nicht zurück, son¬
dern an die für ihren Bestimmungsort zunächst vorlie -
grnde Polizeibehörde begleitet werden sollen . "

Hannover .
Hannover , den 6 . Febr . Vorgestern ist der Her¬

zog von Cambridge , in Begleitung des Bruders der
Braut Sr . königl . Hoheit , des Prinzen Wilhelm von
Hessen , von Kassel hier eingetroffen . Am 11. d . wer¬
den Se . kön . Hoheit und Se . Durchlaucht nach Kassel
zurükkehrcn,

Sachsen - Weimar ,
W -eimar , denn . Febr . Der Herausgeber des

neuen Zcitblartes , der Volksfreund , Dr . Wieland ( vor¬
her Redakteur des Oppositionsblattes ) , kündigt nun
öffentlich an , daß durch eine Polizeimasregel die Fort¬
setzung seiner Zeitung einstweilen verboten scy . Statt
des Volkefteundes giebt er nun seit dem 1 . d . einen
Fürstenfreund heraus . — Bereits unterm 2y . Dez . v.
I . ist von der großherzoglichen Landesregierung an den

Höfrath und Professor Fries folgendes erlassen worden :

„ Wider die Eröfnung der durch einen höchsten Spczial -
befehl Sr . kön. Hoh . des Großherzogs , resp . auf zwei
Denunziationen des kön . preuß . Oberregierungsraths v.
Kamptz zu Berlin der mitcrzcichneten Landesregierung
aufqerragenen . . . . Untersuchung gegen den grvßhcrzogl .
Hvfrath und Professor Dr . Jakob Friedrich Fries zu Jena ,
namentlich wegen Verdachts der Thcilnahme an dem
am 18 . Okt . d . I .' auf dem Wartenberge bei Eisenach
verübten Verbrennen mehrerer Denkschriften und sogar
bestehender grvßhcrzogl . sachscn- weimarischer und aride-
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rer Gesetze deutscher Fürsten , ingleichem wegen Ver¬
dachts der Theilnahn '. e an der Herausgabe der beiWes -
selhösr zu Jena gedrukten Beschreibung der Wartburgs¬
feier, reichte der Hoflall , Dr . Fries eine Vorstellung
riüd eine selbst gefertigte Verthci - igung hier ein , mit
dem Gesuch , daß ihm zuvörderst eine förmliche Vcrrhei -
digrmg durch einen Rcchtsbeistand , und diesem die Ein¬
sicht der Akten « erstattet werden möchte , und verband
damit eine eventuelle Berufung an das großherzogl . und
gesammte Oberappellationsgericht zu Jena . Es er¬
folgte hierauf eine durchaus abfällige Entschließung .
Der Hofrath Fries wiederholte in einer fcrnerweiten
Vorstellung am 14 . dieses Monats seinen Antrag in
Verbindung mit einer nochmaligen Oberappellarion .
Auf diese wiederholte Vorstellung aber , und da nunmehr
die Akten über die Oktobervorgänge auf der Wartburg
und auf dem Wartenberg bereits so viel Licht verbreiten ,
daß der Verdacht einer Theilnahme des Hofraths Fries
an einer daselbst verübten Majestätsbelcidigung allerdings
verschwindet , erkannte großherzogl . Landesregierung ,
daß eine Krimiualuutersuchuiig wegen eines solchen
Staatsverbrechens wider ihn nicht statt finde , dagegen
der weiteren höchsten Entschließnng Sr . königl . Hoh . des
Großherzogs berichtlich anheim gegeben werden müsse ,
ob Hdchstdicfclbcn , bei dem ertheilten speziellen Auf¬
trag , in so fern derselbe sich auch auf die bei Wesselhöft
zu Jena geprüfte Beschreibung der Wartburgsfeier und
die von dem kön . preuß . Oberregierungsrath v . Kamptz
zu Berlin eingereichte Denunziationen erstrebte , es fer¬
ner bewenden zu lassen , geruhen wollten . Nach einem
hierauf eingegangene » unmittelbaren Refcript ist nun
dieser Spezialauftrag für erloschen zu achten , und es
hat daher Unterzeichnete Landesregierung , da ein Staats¬
verbrechen im enger » Sinne für jezt nicht mehr in Fra¬
ge steht . nunmehr lediglich den akademischen SynLi -
kaisgerichteu zu Jena überlassen , auf die v . Kamptz -
ischen Denunziationen und sonst in der Sache mir der
Untersuchung gebührend zu verfahren , welches alles ,
Luid daß demnach die von dem Hofrath Or . Fries eiu -
geweiidete Oberappellation sich von selbst erledigt , dem¬
selben hierdurch eröfnet wird . "

F r a n k r e i
"

ch .
Paris , den 12 . Febr . Gestern Nachmittags prä -

sidirte der König das Kouftil der Minister . Morgens
haue» Se . Mas. mit dem Gen . Posidireklor , Eraats -

rathe de Mezy , und mit dem Gen . Direktor veS Mini¬
steriums des könig . Hauses , Grafe « de Pradel , ge«
arbeitet .

In der Nacht vom io . auf den ri . d . geschah ei«
Pistolenschuß auf den Wagen des Herzogs von Wel¬
lington , als dieser eben nach Haus fuhr , der ' jedoch s»
wenig Folgen hatte , daß man selbst am Wagen keine
Spur einer Kugel finden konnte . Die vor dem Hotel
des Herzogs aufgestellten Schildwachen eilten sogleich
dem Thäter nach , der hinter einem Schilderhause sich
verstekt gehalten zu haben scheint , konnten ihn aber
nicht mehr erreichen . Die Polizei ist , wie es heißt , der
Entdeckung des Frevlers nahe .

In der nämlichen Nacht brach in dem Kamin des
Saals der Gardes du CorpS der Frau Herzogin von
Angouleme in den Tuillerien Feuer aus , dem es jedoch
schnell Einhalt zu thun gelang .

Hr . Drummond , ehemaliger englischer Großbot¬
schafter zu Neapel und Konstantinopel , hatte kürzlich
das Unglük , mit einem gemietheten Cabriolet zu Mar¬
seille eine Dame umzuwerfen , wobei diese das rechte
Bein brach . Auf die von derselben angesteüte Klage ,
ist Hr . Drummond solidarisch mit dem Führer des Ca¬
briolets und dem hinten aufdemselben gestandenen Jockei
zu 20,000 Fr . Schadloshalturig für die Dame vecmtheilt
worden .

Gestern standen die zu Z s . h . konsolidirten Fonds
zu 66/5 , und die Bankaktien zu iZZ7r Fr .

Straßburg , den iA. Febr . Das Geburtsfest
Sr . Maj .' des Kaisers von Oestreich ist am 12 . d . von
den in dem Departement liegenden Korps der östreich.
Armee gefeiert worden . Unser Präfekt begab sich , auf
die Einladung des Gen . Baren Marschal , nach Möls¬
heim . Bei Veranlassung dieses Festes haben die Offi¬
ziere des in Brumarh kantounireuden Korps dem dorti¬
gen Maire ein Geschenk von zoo Franken für die Arme»
aller Glaubensbekenntnisse überreicht »

Oestreich .

In Wiener Nachrichten vom 8 - d . in der allgemei¬
nen Zeitung liest man : Die in fremden I . itungt '. i allge¬
kündigte Ernennung des Prinzen Franz , Solms Ihrer
Majestät der Herzogin Marie Louise von Parma , zum
Herzog von Mödling ist hier noch nicht offiziell bekannt ;
da indessen dieser Prinz im diesjährigen Hvftaiendrp
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incht mehr als Prinz von Parma aufgeführt wurde , so
scheint es eine natürliche Folge , daß sein ander-weiter
Titel und Rang neuerdings bestimmt werden muß .

P r e » s s e n .
Nürnberger Zeitungen melden aus Berlin vom

7 . d . : Mehrere Freunde der allgemeinen Ordnung der
Dinge haben sich gemeinschaftlich verbunden , eine Zeit¬
schrift in zwanglosen Heften , betitelt : „ Galerie deut¬

scher Demagogen, " zur bevorstehende » Lstermesse hev«
aus zu geben» Es sollen darin Tharsachen , zum Theil
aus gerichtlichen Aktenstücken entnommen , gewissenhaft
angeführt , und vorläufig die Biographien einiger De ^
magogen dem Publikum mitgetheiltwerdcn . Das zweite
Heft , welches zum 1 . Jul . d . I . erscheinen soll , wird
eine zwekdienliche Beleuchtung mehrerer demagogischen
Werke des In - und Auslandes enthalten .

B a d e N.
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

15 . Febr . Baro meter !TH ermometer I Wssnd jH ygr 0 me ter j W irterun q ü b er b au vk.
Morgens 7
Mittags z
Nachts 10

28 Zoll rs Linien
28 Zoll Linien
28 Zoll rv Linien

Zi'eeGrad unter 2
Z ?ir Grad über a

Grad über c»

Nord
Nordost
Nordost

6z Grad - heiter , doch sehr dünstig
51 Grad ! zieml . heiter , dünstig
58 Grad I Trübung , dünstig

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 17 . Febr . : Es spukt , Lustspiel in 2 Akten ,von Johanna Weiffentkurn . Hierauf ( zum erstenmsle ) : U.

A . w . g . , oder : Die Einladungskarte , Schwank in
1 Akt , von Kotzebue.

Donnerstag , den ly . Febr . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement , zum Voecheil des Hr » . Brock — zum erstenmale ) :
Rußlands Triumph , oder : Die Befreiung von
Moskau , historisches Schauspiel in 5 Akten , von Kaffka .
( Manuscript . )

Mannheim . sEfsekten - und Wein - Versteige¬
rung . ^ In Hit . 2 dir . K dahier werden den 2Z . Febr .
d , I . nachbenannle Gegenstände , als Gold , ganz modernes
Silbergeschirr , meistens » vn Seet Haler u . Komp , in Augs¬
burg , Prärios - n , wobei mehrere Ringe von Z bis 4 Karat und
sonstiges Geschmeide von ausgezeichneter Schönheit , Bettung ,
p - brauchte » und ungebrauchtes Weißzeug , Schrcinwerk , worun¬
ter mehrere Meubles mit Mahagony fournirk , Spiegel , da¬
bei sich drei von 76 Pariser Zoll Höhe befinden , Pariser Pen -
butadrrn , Glas und Porzellan , mehrere moderne Gla - lustres ,Gemälde von Tischbein und Schutz , Kupferstiche mit und
ohne Rahmen , einige hundert Esten sehr schönes Fußlcxpich -
zeuq , dann ein vollständiges großes Marionettentheater mit
Dekorationen , und sonstiger geii-einec Hausrath öffentlich frei¬
willig , j - doch nicht anders als gegen gleich baare Zahlung ,an den Meistbietenden versteigert .

Ebendaselbst werden bis den 2. März , Vormittags um y
Uhr « folgende selbst gezogene , mit äusserster Sorgfalt und
Reinheit erhallen « Werne , bestehend in

Z Fuder Niersteiner 1806er
r - do . 1806er
2 » Ungsteincr I8o6er
i 1/4 - do . 1802er
r 1/4 - Niersteioer 1802er
L - Nngsteiner 1802er

ik4 - Niersteiner l78Zer
B u >rillen do. t7Mer

hffevtt -ch z«» r« iLg an den Meistbietenden versteigert . Die
«y UerKiig «r >lSLÄ.L4 en. drn Msser« ab¬

gegeben , und die Zahlung muß mit der Abfassung gleichzeitig
geschehen .

Mannheim , den 7. Febr . i8r8 .

Heidelberg . sGast - und Brauhaus - Versteige¬
rung , s Unterzeichneter ist entschlossen , den 2z . Februar sei »
dahier an der Hauptst öße stehendes Gast - und Brauhaus zum
Riesen , oder das vormalige Freiherrl . v . V e n n i v q e n ' sehe
Haus , zu 8Y R - 6 Sch . io Z . , nebst dem hinten anstoßende »
Garten mit Garten - oder Orangerichaus , und Bleichplaz mit
Bassin und BteichhauS , beide mit Mauer umgeben , und 188
R . 14 Sch . Y K . haltend , verthnlt oder im Ganzen versteigern
zu taffen ; im untern Stok des Vorderhauses sind 7 Zimmer
und 2 Küchen ; im zweiten 8 Zimmer , 1 Saal uns Küche ,
und im dritten Stok 10 Zimmer . Das Hiateraebäube , durch
einen großen Hof mit Rökrbrunnen , eine eigenthümliche Quelle ,
dessen Wasser in mehrern Theilen des Hauses lauft , Brenn -
han » , Werkstatt « , Holz - und Chaisenremise , vom vorder » ge¬
trennt , entbält im zweiten Stok gIimmer , aus welchen man ,
wie in den übrigen Zimmern , eine schöne Aussicht in die an¬
liegenden Gärten und das ferne Gebirge genießt , 2 Verschlü¬
ge , Küche und groß ? Dürrkammer ; dann ein gut eingerichte¬
te » Brauhaus und Stallung füc zo Pferde . Durch das Ganze
geht eine Einfahrt ; auch enthalten beide Häuser 2 übereinan¬
der gehende Speicher und 5 große gesunde Keller . Dieses
große solid und ganz massiv gebaute Haus ist für jede Gattung
Fabrik , besonders wegen dem guten W -ffer zur Gerberei , oder
Labaksfabrik , indem der Tabaktbau ein Hauptprodukt in hie¬
siger Gegend ist , sehr empfehlend .

Heidelberg , den 4 . Febr . I8s8 -
« Franz Betz ,

Gastwirts » zum Riesen .

Rastatt . sJahrmarkt - Verle gun q. ) Da der dies
jährige Georgeumarkt , wegen cintretenden Hindernissen , nicht
am 27 . April abgehalten werden kann » so wird derselbe auf -'
den 20 . Apr . d . I . verlegt ; was man hiermit bffenmch vi -
kannt macht.

Rastatt , den iz . Febr . 1818.
Der Oberbürgermeister und Stadtrath »

SLslZ .
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